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Merſeburger
Sonnabend den 1. April.

r.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Ortsrichter und Bauergutsbeſitzer Niele zu Starſiedel als

Kreistags Abgeordneter bäuerlichen Standes für den erſten Bezirk des Kreiſes an Stelle des verſtorbenen Ortsrichters Voigt
in Kauern am 20. d. M. gewählt worden iſt.

Merſeburg, den 24. März 1865.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,
den 12. März 1865, Vormittags 11 Uhr,

Ueber das Vermögen der Handelgeſellſchaft Gebrüder
Mylius zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs eröff-
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 4. Februar
1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Herr Otto Peckolt in Merſeburg beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 24. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, anberaumten Termine ihre Er
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters, ſowie über die Art und Weiſe der Fortführung des
Geſchäftes abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha-
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 11. April d. J.
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind-
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts
re ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
is zum 19. April e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder

zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde-
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals, auf

den 5. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten Falls
mit der Verhandlung über den Accord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt Anmeldung bis zum
16. Juni 1865 einſchließlich

feſtgeſetzt und zur Prufung aller innerhalb derſelben nach Ab-
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin auf

den 30. Juni 1865, Vormittags 10 Uhr,
vor dem C c e zum Erſcheinenin dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden

erden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe
Hunger hier und Herrfurth zu Wehlitz, die Rechtsanwälte
Wetzel, Vitz und Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Gegen den Fabrikanten Dr. Bernhard Auguſt Mylius
iſt die gerichtliche Haft beſchloſſen worden und da derſelbe
ſich von hier entfernt hat, werden alle Behörden erſucht, den
n im Betretungsfalle feſtzunehmen, und uns Nachricht zu
geben.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben des Kirchenrendanten und Anſpänners

Karl Hübner von Collenbey gehörigen Grundſtücke, und
zwar:

A. das unter Nr. 2 des Hypothekenbuchs von Collenbeeingetragene geſchloſſene Gut, an Wohnhaus, hof

Scheune, Stall, Garten und Gemeinderecht, nebſt den
dazu gehörigen Pertinenzien in Collenbeyer Flur, als

a) 6 Morgen 106 QRuthen Nr. 5 der Karte im Halle
ſchen Buſche,

b) 6 Morgen 51 QRuthen Nr. 21 der Karte in der
Hölle,

e) 1 Morgen 136 QRuthen Nr. 78 der Karte in den
langen Aeckern,

d) 1 Morgen 92 QRuthen Nr. 210 der Karte auf der
Dorfbreite,

e) 3 Acker 10 QRuthen Wieſe und Feld Nr. 233 der
Karte, in der Bucht, welche angeblich 5 Morgen 69
QRuthen halten ſollen;

die Grundſtücke sub A a. bis e. taxirt zu 3130 Thlr.,
B. folgende walzende Grundſtücke, als

1) 7 Morgen 112 QRuthen Wieſe und Feld in der Flur
Collenbey Nr. 10 der Separationskarte und Nr. 2
des combinirten Hypothekenbuchs, taxirt zu 930 Thlr.,

2) 3 Morgen 113 QRuthen Feld in der Flur Döllnitz,
Nr. 159 des LandungsHypothekenbuchs von Döllnitz,
taxirt zu 560 Thlr.,

3) 4 Morgen 87 QRuthen in der Flur Burg in der Aue
Nr. 64 der Separationskarte und Nr. 6 des Landun
hypothekenbuchs von Burg i. d. Aue, taxirt zu 449 Thlr.,

ſollen in freiwilliger Subhaſtation unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen

am 10. April e., Vormittags 10 Uhr,
in der Schänke zu Collenbey vor dem Deputirten, Herrn
Gerichts Aſſeſſor König, verkauft werden. Zahlungsfähige
Kaufluſtige werden dazu eingeladen.

Die Taxen der Grundſtücke, ſowie die Verkaufsbedingungen können ſchon vor dem Termine in unſerm Bureau, Im

mer Nr. 11, während der Bureauſtunden eingeſehen werden.
Merſeburg den t. 1865Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung



Bekanntmachung.
Nach dem der Banquier Friedrich Louis Nulandt, wel

cher mit der Wittwe Nulandt, Friederike geb. Rummel,
das hierſelbſt unter Firma Gebrüder Nulandt betriebene Ban
quier und Wechſelgeſchäft gemeinſchaftlich beſeſſen, verſtorben
iſt, hat die Wittwe Nulandt mit ihrem Sohne Paul Nulandt
unter derſelben Firma eine offne Handelsgeſellſchaft, Wechſel-
und Banquiergeſchäft eröffnet, eingetragen zufolge Anmeldung
vom 23. März 1865 am 24. März ejusdem.

Merſeburg, den 24. März 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die dem Herrn Albert Heinrich Bäge von den Jnhabern

der Firma Gebrüder Nulandt ertheilte procura iſt widerrufen
und gelöſcht, desgleichen iſt die dem Herrn Paul Nul andt,
jetzigen Mitinhaber der gedachten Firma, ertheilte procura
gelöſcht zufolge Verfügung vom 24. März 1865; ferner:
die Jnhaber der Firma Gebrüder Nulandt haben dem Herrn
Louis Zehender hier procura ertheilt, eingetragen am 24.
März 1865.

Merſeburg, den 24. März 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
Diebſtahl. Am 24. März d. J., früh nach 3 Uhr,

iſt in Lützen an zwei verſchiedenen Orten eingebrochen worden
und zwar zuerſt in einem Kaufmannsladen, aus welchem
die Diebe 2—— 3 Thlr. baar Geld und eine Flaſche mit Punſch
eſſenz entwendet haben und hierauf in einem Conditorladen,
aus welchem ſie jedoch beim Hinzukommen des Eigenthümers
entflohen ſind.

Wer irgend Wahrnehmungen in Bezug auf dieſe Ein
brüche gemacht haben ſollte, welche zur Entdeckung der Thäter
beitragen können, wolle ſolche der Polizeiverwaltung zik
Lützen oder mir ſchleunig anzeigen.

Merſeburg, den 27. März 1865.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

h aus der Süber die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departement
des Königlichen Appellations Gerichts zu Naumburg

im Jahre 1864.
Davon ſind e

beendigt

Name und Stand e s SS sdes Wohnort. eSchiedsmanns.

S S e 7W 7i

Kürbitz, Mühlenbeſitzer Merſeburg 4Rummel, Oeconom
Pönicke, Juſtitiar a. D.

e i

LauchſtädtGrimm, Bürgermeiſter 1Wachtel, desgleichen Lützen 27 80Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 24 31
Jahn, Bürgermeiſter Schaafſtedt 3 26 S
Hündorf, Ortsrichter Niederbeung 13 3
Langrock, Gutsbeſitzer Cröllwitz
Vogel, Ortsrichter
Beltze, desgl. Nied. Clobicau

E. I el l

i

b o c D Stelle

O

Fritzſch, Ziegeleibeſitzer Schlettau 18 13
Blanke, Ortsrichter Creipau 23 17Stenzel, Ortsrichter Dölkau 16 19Apitzſch, desgl. Cursdorf 3 10Schumann, Gutsbeſitzer Piſſen 16 20Beyer, Gradirmſtr. Porbitz 32 17Berbig, Krämer Tollwitz 60 9Jungmann, Schullehrer Dehlitz a/S. 13 4 hSchirner, Schullehrer Pobles f 49 13 SReichardt, Krämer Meuchen 19 3 1v. Merckel, Rittergutsbeſ. Kleingörſchen 9 3 e

Verkauf einer Schenke.
Mittwoch den 12. April d. J., Nachmittags 2 Uhr,

ſoll die Schenke zu Kitzen, beſtehend in Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden mit Tanzſaal, guten Kellern Kegelbahn und
Garten an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Lützen den 29. März 1865.
Der Rechtsanwalt Wölſfel.

Eine Balkenwaage, 8 bis 10 CEtr. t mit
et Zollgewicht ſteht Neumarkt 858 billig zum

Verkauf
von EichenSpiegelrinde in der Oberförſterei Schkeuditz.

Die im Mühlholze bei Schkeuditz von 15jährigen ſehr
gutwüchſigen Eichenſtockausſchlägen zu gewinnende Rinde im
Betrage von eireca 4 Klftr. ſoll

Dienſtag den 11. April Vormittags 9 Uhr,
auf der Ziegelſcheune bei Schkeuditz, die in der Dölauer Haide
in den Jagen 52 und 66 von eirea 20jährigen Eichenunter
wuchs zu gewinnende Rinde zum Betrage von 6 reſp. 18 Klftr.

Mittwoch den 12. April ec., Vormittags 10 Uhr,
auf dem Waldkater bei Halle zur Selbſtgewinnung an den
Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen zum Verkauf geſtellt werden.

Schkeuditz, den 28. März 1865.
Königliche Oberförſterei.

a. 50 Schock dürres Holz
in 3--4“ langen Wellen gehackt, werden auf dem Ritter-
gut Wengelsdorf à Schock 1 Thlr. 10 Sgr. verkauft.

Ein in der Hältergaſſe parterre belegenes
Familien Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und

ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Näheres in der Expedition d. Bl.

Logis-Vermiethung.
Das von der Frau Majorin von Huüllesheim bewohnte

Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. Juli zu be-

ziehen. Lutze, Reſtaurateur.
Lagis-Vermiethung.

Schmalegaſſe Nr. 533 iſt ein Familienlogis zu vermie-
then und den erſten Juli zu beziehen.

Stube und Kammer, meublirt, ſind an einen einzelnen
Herrn ſofort zu vermiethen. Zu erfragen Markt 50.

Eine elegant meublirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt ſo
fort zu vermiethen und zu beziehen. Wo iſt in der Exped.
d. Bl. zu erfahren.

Ein freundliches Logis nebſt Zubehör iſt an eine ſtille
Familie von jetzt an zu vermiethen und zu Johanni zu be
ziehen Rittergaſſe 193.

Auch können einige junge Mädchen, welche Luſt haben
das Schneidern gründlich zu lernen, placirt werden.

C. Wagenſchüber, Schneidermeiſter.
De Jn meinem Hauſe Nr. 919 iſt eine Wohnung

und ein großer Obſt- und Gemüſegarten p. 1. April zu ver-

pachten. L. Zimmermann.
Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben 1 Stubenkammer,

Küche, Boden, Keller, 2 Holzſtällen, Mitgebrauch des Waſch
hauſes, iſt zu vermiethen und ſofort oder zum 1. Juli zu be
ziehen Oelgrube 326.

Eine Familien Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2
Kammern und ſonſtigem Zubehör ſteht von jetzt ab zu ver
miethen und Johanni zu beziehen Oberbreiteſtr. 467.

Ein gut meublirtes Zimmer iſt ſofort zu beziehen
Brühl 347.Ein Logis ſteht zu vermiethen und zu Johanni zu be
ziehen Breiteſtraße neben der Poſt Nr. 494.

Dom Nr. 234 iſt ein freundliches Familienlogis
von jetzt ab an ſtille Leute zu vermiethen und zu Johanni
zu beziehen.
t ten ſtehen daſelbſt zwei große Läuferſchweine zu ver
aufen.

en 272Den geehrten Beſtellern auf den

echten weissen Brust-Syrup
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau
die Anzeige, „daß die erwartete größere Eilgutſendung
eben eingetroffen iſt.“ Guſtav Lots.

Alte vergelbte und verſtockte Kupfer und Stahlſtiche
werden unter Garantie wie neu hergeſtellt bei

Julius Henckel, große Rittergaſſe Nr. 160.
Zerbrochene CEryſtall-, Glas und Porzellanſachen c.

werden gut und dauerhaft reparirt bei
Julius Henckel, Glaſermeiſter.

Alle Arten Getreide, ſowie Oel und Kleeſaaten kaufen
in jedem Poſten und bezahlen die höchſten Preiſe

C. H. Schultze en. C Sonhn,
Merſeburg, Roßmarkt.
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Am heutigen Tage übergab ich käuflich mein ſeit einigen 30
Jahren unter der Firma

Franz Scvur
beſtehendes Spirituoſen Fabrikgeſchäft meinen Söhnen
Egmond Alphons und Hermann Wittekind mit allen
Activen Passiva nicht vorhanden.

Für das mir in ſo reichlichem Maße ehrenvoll geſchenkte Ver-
trauen danke verbindlichſt und bitte ich daſſelbe auf meine Söhne zu

fortzuführendes

übertragen. Werſeburg, den 1. April 1865.

Emma Schwarz geb. Eichler.

Indem wir auf Obiges höflichſt Bezug nehmen, empfehlen wir
unſer unter der Firma

Gebr. Cchwarz
Spirituoſen-

Fabrikgeſchäft
nebſt reichhaltigſtem Lager von

Cigarren,
Rauch und. Schnupf- Taback

einem freundlichen Wohlwollen und verſichern wir bei ſtreng reellſter
Bedienung die billigſten Tagespreiſe.

Mit größter Höochachtung

Gebrüder Schwarz.



Cigarren Taback- Handlung
VOR

C. Francke.
Einem geehrten Publikum W Pehft sein gut assortirtes Lager von (Ci-

garren, Rauch- und Schnupf- Tabac
C. an Cice am Markt.

en S n =ZA T nendeGänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich

ſämmtliche

Herren W Kanaben- Garderobe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

L Gis Gaahb.,
Roßmarkt Nr. 501.

Das Schirm- und Drechslerwaaren Lager eigener Fabrik

von Bruno Meiling, Burgſtraße Nr. 222,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager der neuſten Regen und Sonnenschiürmne in bekannter Güte zu den billig-
ſten Fabrikpreiſen. Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig.

VFeine ächte Wiener Meerschaumspitzen in großer Auswahl empfiehlt
Bruno MWeiling.

Parfumerſen und Woilettenseiſen, Eau de Cologne, direct von J. M. Farina, gegen
über dem Jülichsplatz, empfing friſche Sendung und empfiehlt Bruno Meiling.

m

n J be u Se l r Herrn G. A. W. Mayer in Breslau erfundene und ſeit über
zehn Jahren der Oeffentlichkeit übergebene

„weiße Bruſt-Syrup“
nachgefälſcht wird und ſogar die Flaſchenform und Etiquettes nachgeahmt werden ſo hat mir Herr Mayer außer
der früheren Flaſchenform

neue Originalflaſchen mit eingeprägter Firma:

G. A. W. Mayer in Breslau,
welche ebenſo mit neuen bunten Etiquettes verſehen ſind, zum Verkaufe eingeſandt, damit das leidende Publikum ſich
um ſo eher vor Betrug durch Nachahmung ſichern kann. Guſtav Lots, Burgſtraße.

Die Bettfedern- Handiung
von J. S. Brüg am Gotthardtsthor

empfiehlt neue Sendung böhmiſcher Bettfedern zu billigen Preiſen.
Fertige Betten in großer Auswahl zu ganz ſoliden Preiſen.

eeeeeennnnnllnnnee

Ausverkauf. 9 Bekanntmachung.Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe ich die Um mehreren Nachfragen zu begegnen, ſind von jetzt andaxin befindlichen Kupfer- und Meſſingwaaren, Bier u. Spritz wieder alle Sorten Steine, ebenſo auch Bauſand zu ſehen

hähne, Kaffeekeſſel, Plätten c. zu bedeutend herabgeſetzten im Steinbruche zu Röſſen. 1
Preiſen. Zwei Arbeiter in den Steinbruch ſuchtC. Köppe jun., Merſeburg. Röſſen, den 29. März 1865. E. Kayſer.

Funkenburg.
Sonntag den 2. April, Nachmittag 37 Uhr, Concert:

in größter Auswahl und neueſten Muſtern bei Aecturne von Fely und Solo Geſang.

i A. Wüäese,. Ludwig Buchheiſter.mi un 5

y on
v (Hierzu eine Beilage.)
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cert.

k.

Peilage zum 26. Skück des

Rleeſaaken- Offerte.

Kopfklee, Luzerneklee und weißen Klee empfiehlt
Guſtav Elbe.

Sereardela,
ein vorzügliches Grünfutter für Rindvieh, welches im Futtern
den Klee gleich kommt und in Winterſaaten geſäet werden

kann, empfiehlt Guſtav Elbe.
Steinkohlen-Offerte.

Beſte Würfelkohle ſehr ſchön im Brennen, ohne naß zu

machen, empfiehlt GBuuſtav Elbe.
Als Plättfrau in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Dorothea Wittenbecher,
große Rittergaſſe Nr. 154.

T e Feſt concentrirtes Jsländiſches
Moos

S mit angenehmem Geſchmacke!
S gegen Huſten, Heiſerkeit, Lungenkatarrh,
S 3 Hals und Bruſtleiden c. in Schächtelchen à

S 7 Sgr. empfehlen beide Apotheken Merſe-
G burgs.NB. Ja nicht zu verwechſeln mit magenverderbenden

Bonbons u. dergl.

Etabliſſements- Anzeige.
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hauſe Markt

Nr. 78 ein Materialwaaren, Cigarren Tabak und Spiri
tuoſen Geſchäft. Dies erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen
und angelegentlichſt zu empfehlen.

Es wird mein Beſtreben ſein, bei reeller Waare die
billigſten Preiſe zu ſtellen.

Hochachtuugsvoll

J. E. Artus.nie ſragtIn Halle a./S, am Berliner Bahnhofe stelle ich
Liebhabern Sonntag resp. Montag den 2. und 5. Aprik
einen neuen Transport sog. Ramhbouillet- Schafe und
Böcke zur Ansicht resp. Verkauf. In Berlin den A.
5. und 6. April bei Metz d Co. Saamenhandlung.

Rud. Behmer,
aus Berlin, Lindenstrasse 75.

Rothe Kopfkleesaat!„Früh- und Spätſaat“ in beſter keimfähiger Waare
verkauft

Carl Apel.Schafſtädt.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Kennt-
niſſen begabt, kann in meinem Material und Kurzwaaren
Geſchäft zum 1. April oder ſpäter Unterkommen finden.

Schafſtädt. LCEarl Apelt.eeeeeeE
Leere, gebrauchte

Mineralwasser Flaschenkauft jedes Quantum und bezahlt
pro 700 Stück 3 Thlr.

Heinr. Schultze jun.
Von allen Sorten

Zwickauer Steinkohlen

Merſeburger Rreisblatts 1865.

Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich wö
chentlich drei Mal, und zwar an den Markttagen, nach Leipzig
fahre und mich zur Beſorgung von Frachtgütern und ſonſtigen
Beſtellungen hiermit beſtens empfehle.

Guſtav Trautmann, Neumarkt,
im früher Berendes' ſchen Hauſe.

Auch ſteht daſelbſt fortwährend ein einſpänniger Kutſch
wagen zu vermiethen.

wirkſamſtes Mittel gegenI heerseife, alle Hautunreinigkeiten, em
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromaliſche Kichtwatkte,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em-
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Daß die Wirkungen der aromatiſchen Gichtwatte
in meiner Familie vom beſten Erfolg waren bezeuge ich hier-
durch und empfehle gleichzeitig Jedermann das vortreffliche
Hausmittel.

Fürſtenwalde.
W. Clauſius, Bürgermeiſter.

Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich mich Burgſtraße 222 im Hauſe des Herrn
Meiling als Bäcker etablire und eröffne das Geſchäft am
4. April. Wilh. Gärtner, Bäckermeiſter.

Alle Beſtellungen auf Kuchen aller Art, ſowie Weiß-
und Brodbäckerei werden entgegen genommen und reell und
pünktlich ausgeführt auch wird den geehrten Kunden die
Waare auf Verlangen ins Haus geliefert. Backgäſte werden
prompt und reell bedient in der Bäckerei von

Wilhelm Gärtner.
Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre treten.

Tapeten
empfiehlt in großer Auswahl

Emil Brandes Lauchſtedt.
Zur Anfertigung von Leichenſteinen, Kreuzen, Kiſſen

und Platten empfiehlt ſich

Keuſchberg. E. Deubel.
Geſchäfts- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich zum 1. April am hieſigen Platze
im Hauſe des Kaufmann Herrn Zahn vis à vis dem Schmiede
meiſter Herrn Vogel am Roßmarkt, ein Kleider Magazin er-
richte. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß mein
Lager von den feinſten bis zu den ordinairſten Stoffen, als
wie von den größten bis zu den kleinſten Facons ſortirt iſt
und werde bei ſolider und gediegener Arbeit die reellſten und
billigſten Preiſe ſtellen.

Beſtellungen werden auf das Sauberſte und Billigſte aus-

geführt. AchtungsvollAuguſt Colditz, Schneidermeiſter in Merſeburg.

Der Patriotiſche Verein
für Merſeburg und Umgegend

verſammelt ſich
den 5. April, zum Vortragsabend.

Abends 7 Uhr im Riſchgartenſaale.
Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen.
Merſeburg, den 26. Januar 1865.

Der Vorstand.
Es ſind einige Stück Feilen von Merſeburg bis Bün-

dorf gefunden, in Empfang zu nehmen beim Schenkwirth
Horn in Bündorf.
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Bekanntmachung.
Jn den Feldfluren Schadendorf und Kleingräfendorf iſt

Bernhard Schimpf aus Oberkriegſtädt als Feldhüter und zu
gleich die Hamſter zu vertilgen angenommen. Das Hamſter-
graben, fangen u. dergl. wird hiermit jedem andern verboten,
überhaupt alles was gegen die Feldpolizeiordnung iſt. Zu
widerhandelnde werden nach der Strenge des Geſetzes beſtraft.

Die Grundſtücksbeſitzer daſelbſt.
Die Grundſteuer Heberolle der Gemeinde Atzendorf

liegt 31 Tage zur Anſicht für die Betheiligten beim Orts-achte Koch daſelbſt.

Einen Lehrling ſucht
Bottig, Klempnermeiſter.

Eine Wachtelhündin iſt zugelaufen gegen Jnſertions-
gebühren abzuholen Neumarkt 918.

Vergangene Woche iſt ein Portemonnaie mit Geld ge-
funden worden. Abzuholen beim Klempnermeiſter Müller.

Am Montag den 27. März e. gegen 8 Uhr Abends,
iſt vom langen Hof bis zum Gaſthof zur Sonne ein Herrn-
Ueberzieher (Havelock) verloren gegangen, der Finder wird er-
ſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung an den
Unterzeichneten abzugeben.

Merſeburg, den 29. März 1865. Brenner.
Eine Brille mit goldenem Geſtell iſt auf dem Markte

in der Nähe der Sonne verloren worden. Der ehrliche Fin-
der wird erſucht, dieſelbe Oberaltenburg Nr. 819
1 Treppe hoch gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Ein braun und weiß gezeichneter Wachtelhund,
(Hündin) auf den Namen Lanny hörend, iſt am
e 29. d. M. abhanden gekommen. Gegen Beloh-

nung abzugeben Oberburgſtraße Nr. 279, 1 Treppe hoch.
Vor Ankauf wird gewarnt.

TodesAnzeige.
Verſpätet.

Von ihren irdiſchen Leiden erlöſt entſchlief heute ſanft
und Gott ergeben zum beſſern ewigen Leben unſere liebe, gute
Tochter und Schweſter Auguſte, verehel. Klapproth, im
Alter von 27 Jahren 4 Monaten.

Um ſtilles Mitgefühl bittend, zeigen dieſe Trauerkunde
allen Verwandten und Freunden hiermit tiefbetrübt an.

Torgau und Bitterfeld, den 24. März 1865.
Kreisgerichts Secr. Zſchüſchner nebſt Frau und Kindern.

Herzlichen Dank für die vielen Beweiſe von Liebe
und Theilnahme, welche mir bei dem ſo plötzlichen Tode mei-
nes guten Mannes zu Theil wurden, beſonders dem Herrn
Diac. Buſch für ſeine troſtreichen Worte ſowohl im Hauſe
wie am Grabe des Verſtorbenen, dem Herrn Doctor Kunze
für ſeine vielen Bemühungen, ihn mir am Leben zu erhalten,
endlich allen Denen welche ſeinen Sarg ſo ſchön mit Krän-
zen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten,
nochmals meinen tiefgefühlten Dank.

Die trauernde Wittwe Marie Theuerkorn.

Am Sonntage Judica (2. April) predigen
Vormittags: NachmittagsDHomkirche Herr Paſtor Sturm. Herr Adj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch.*)
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken,

Prüfung der Confirmanden.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Das preußiſche Volk feierte am 22. März Königs Ge-
burtstag. Vor 68 Jahren erblickte König Wilhelm in
dem damaligen kronprinzlichen Palais, demſelben welchesW jetzt unſer kronprinzliches Paar bewohnt, das Licht der

e

Unſer König und das ganze Vaterland dürfen mit freu-
digem Dank zu Gott emporſchauen, welcher das jüngſte Le
bensjahr unſeres Monarchen mit Sieg uud Ruhm ſo reich-
lich gekrönt hat.

Diejenige Schöpfung des Königs, an welche er ſeines
ganzen Lebens treue Sorge für Preußens Macht und Stärke
eſetzt hat, das preußiſche Heer in ſeiner neuen Geſtaltung,
at die Feuerprobe über jede Erwartung glänzend beſtanden

n grgn Anſehen unter den Völkern aufs Neue mächtig
erhöht.

Die Erfolge der hochherzigen und entſchloſſenen Politik
unſers Königs haben die endliche Befreiung eines deutſchen
Bruderſtammes von der Fremdherrſchaft und zugleich einen
Mächtzuwachs für Preußen und Deutſchland an den Geſtaden
der Oſt und Nordſee herbeigeführt und dadurch die Hoffnung
auf den raſchen Aufſchwung der deutſchen Seemacht kräftig.
belebt.

Das innige Bündniß, welches unſer König mit dem
Kaiſer von Oeſtereich geſchloſſen hat, giebt die Bürgſchaft,
daß die Erfolge des gemeinſam errungenen Sieges durch bun-
desfreundliches Einverſtändniß der beiden Mächte auf die
Weiſe benutzt und ſichergeſtellt werden, wie es den wahren
Intereſſen der befreiten Bevölkerung Norddeutſchlands und
zugleich der Stellung und den Pflichten Preußens zu demſel
ben entſpricht. Jenes Bündniß verbirgt zugleich die demnächſtige
Erfüllung des von unſerem Könige jeder Zeit ſehnlichſt ge
hegten Wunſches einer wirklichen Vereinigung und Zuſammen-
faſſung aller deutſchen Staaten zu einer einmüthigen und
thatkräftigen Förderung deutſchen Jntereſſes und deutſcher Macht.

So darf denn der König mit vielfacher Genugthuung
auf das verfloſſene Jahr blicken.

Auch der Aufſchwung der inneren Wohlfahrt Preußens
muß das Herz des Monarchen mit Freude und Dank erfüllen.

Nur Eines trübt gewiß die landesväterlichen Gefühle des
redlichſten und treueſten der Könige: ſeinem Sehnen und Wir-
ken iſt es noch nicht gelungen den vollen Frieden mit der
Landesvertretung wiederherzuſtellen. Keime und Anfänge ei-
ner Wendung zum Frieden ſind freilich auch da nicht zu ver
kennen: Gott gebe, daß dieſelben im kommenden Jahre ſich
entwickeln und reifen mögen zur dauernden Freude unſeres
trefflichen Königs und zum Heile des Vaterlandes

Verzeichniß
der im I. II. III. und IV. Quartal 1863 bei hieſigen
Königl. Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen und

e
(Fortſetzung.147) Gödicke, Bertha d earhel-

Gödicke, verehel. Kanzliſt aus Merſeburg, wegen Dieb-
ſtahls reſp. Hehlerei eine jede mit 6 Wochen Gefängniß.

148) Bielig, Pauline, Schulmädchen in Merſeburg, we-
gen Diebſtahls mit 1 Tag Gefängniß.

149) Gießler, verehel. Handarbeiter, Friederike aus Döll-
nitz, wegen einfachen Holzdiebſtahls im 3. Rückfalle mit 1
Woche Gefängniß.

150) Hienſche, verehel. Erdmuthe aus Merſeburg, wegen
Beleidigung eines Beamten 4 Tage Gefängniß.
151) Traue, Schneidergeſell aus Merſeburg, wegen zwei
facher Unterſchlagung im wiederholten Rückfalle 1 Monat Ge-
nes und Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrecht auf 1
Jahr.

152) Donicke, Gottfried, Ortsrichter aus Kleinliebenau,
wegen Beamtenbeleidigung mit 10 Thlr. Geldbuße.

153) Schleicher, Wilhelmine, unverehel. aus Gehüfte bei
Mücheln, wegen Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft mit 14
Tagen Gefängniß.

154) Schlag, Auguſt, Maurer aus Merſeburg, wegen
Körperverletzung eines Menſchen mit 3 Tagen Gefangniß.

155) Heller, Gottlieb, Arbeiter in Merſeburg, wegen
zweier Diebſtähle im wiederholten Rückfalle mit 6 Monat
Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

156) Becker, Emilie, unverehel. aus Merſeburg, wegen
wiederholten Diebſtahls und Unterſchlagung 3 Monat Gefäng-
niß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.
157) Jacob, Albert, Knecht aus Atzendorff, wegen vor
W Mißhandlung eines Menſchen mit 4 Wochen Ge
ängniß.

158) Burkhardt, verehel. Emilie aus Merſeburg wegen
thätlicher Widerſetzlichkeit 14 Tage Gefängniß.

159) Puppe, Johann Friedrich, Dienſtknecht aus Toll-

e eder t a e ne um ſich zumilitairdienſt untauglich zu machen 1 Jahr GefängniVerluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr. vo bängniß und
160) Runkel, Gottfried, Dienſtknecht aus Frankleben,

wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 4 Wochen Gefängniß.
161) Apelt, verehel. Arbeiter, Wilhelmine geb. Stecher

aus Merſeburg wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 10 Tagen

Gefängniß. E

n T

(Fortſetzung folgt).

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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